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Für eine TWattere Auflage ird unbedingt die neueſte Wendung Iun der

Beurteilung des Johannes⸗Evangeliums ausführlich berückſichtigt werden
müſſen und vare auch In dieſer Uflage chon möglich geweſen! darum
ſind 317 nuLr obmanner und Pfättiſch erwähnt worden? Wurde 262
Steinmanns Irbeit über Irctas ignoriert oder überſehen? Leider hat
Gutjahr auch Iin die EL Auflage die berſche Galatertheorie beibehalten
und allzu zuverſichtlich) als geſicher angenommen!

Jeder Lehrer kann die vorliegende Einleitung ſeinen Hörern owohl
wiſſenſchaftlichen wie vom kirchlichen Stan aufs wärmſte

empfehlen
(9— Florian. Dr Vinzenz artl

4 Da  U Ende der Zeiten Von Oſef Sigmund. Zweite, verbeſſerte
und vermehrte Auflage Salzburg. 1912 Verlag von nton Puſtet

U 646 10 K 4.80 4.— In Leinwand gbd 6.24
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Die erſte Auflage wurde in dieſer Zeitſchrift XLVI (1893) 169—170
Norbert G.; Domprediger in Brixen, in ehr anerkennender elſe

beſprochen Für die zweite Uflage hat der Verfaſſer, etzt Sta  arrer
H kblau In Innsbruck, die Bemerkungen ſeiner Rezenſenten, be

onders jene von Profeſſor Dr erger zur Vervollkommnung ſeiner
verdienſtvollen Arbeit gut verwertet. Für die rediger iſt das inhaltsreiche
Buch enne brauchbare Materialſammlung. Doch iſt auch, nicht zuletzt An

geſichts der Umtriebe der Adventiſtenſekte (3 B während dieſes Winters
In Innsbruck!l) die Verbreitung des volkstümlich geſchriebenen in
den Kreiſen des chriſtlichen Volkes recht angezeigt

—  In der offnung, dieſem chönen Buche nicht etzten Male auf
dem Büchermarkte 3u begegnen, ſeien 3zUum en des verehrten errn
Verfaſſers, velcher die Bemerkungen ſeiner Rezenſenten o ankbar ver
wertet, und auch 3um en der eſer Qus em Seelſorgeklerus noch einige
Bemerkungen und Richtigſtellunge hinzugefügt. 1415 ſcheinen Pf 95,
11—3 und Pſ 97 3 unrecht zitiert 5 ſein. Die Schlußworte von Pſ 97
98) müſſen wenigſtens nicht notwendig auf das Gericht bezogen werden.

gilt auch von Pf 49, 4—.— (S Größere Vorſicht vare auch
(9 160 iun der enützung und Erklärung des Kap des Propheten Daniel
geboten geweſen vgl. hiezu Knabenbauer, Comm. 1I Dan. proph. DD
Au iſt der Verfaſſer einige ale in ſeinen Aufſtellungen und Beweisfüh

apodiktiſch, 222 in der Beweisführung aus Deut 4, 25— 27
und 302 in der entgegen den ellen Kor 15, 51 und heß 4,
aufgeſtellten Behauptung vgl. erger, Die chriſtliche Eschatologie1  — 25 S. 128 iſt nicht [ur das Zitat aus o

ſephu Flavius (de bello,VIX. sic!) unrichtig, ondern auch die Darſtellung der berichteten

Vorzeichen Vgl hiezu Ph Kohout, Flavius Io

ſephus' üdiſcher
Krieg VI 5, 33 463—53 49— 53 617 hätte doch auch die Stelle Aus
„dem heiligen ionyſius, dem Areopagiten“ Unterdrückt verden ollen
Quousque tandem! In manchen Partien ind die Ausführungen des Ver
faſſers U rhetoriſch ausgeſchmückt, die Schriftſtellen 3 verſchwenderiſch
angehäuft, auch unterläuft da und dort ern etwas 5 trivialer Ausdruck,
Vite B „ſich von den Affen ausbrummen 3 laſſen

77 Im großen
und ganzen aber iſt die prache bei em Streben nach Volkstümlichkeit
doch edel gehalten dieſer zweiten Auflage recht bald die dritte olgen,
das Buch verdient es!
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